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Der Vogelflüsterer
stundenlanges Beobachten im tropischen paradies

(dpa).Abends, wenn die Touristen und Be-
sucher'schon auf dem Heimweg sind, streift
Raja Segran gern durch >>sein<< ferrain. Dann
schaut er bei seinen 4200 Vögeln persönlich
nach dem Rechten. Mindestöns Dreiviertel
der Tiere erkennt er individuell, sagt er. Er
blickt dem Kakadu einmal ins Aüge,"er pfeift
und schaut, yie_ dgt Dgppelhornvögät hndet,
er prüft das Federkleid d-es Aras - äann weili'Segran, ob die Tiere munter sind oder den
Arzt brauchen.

Der 54-Jährige hat vor 36 Jahren als Wär-
ter im Jurong Bird Park von Singapur ange-
fangen und ein einzigartiges Verhäjtnis züm
bunten Federvieh entwickäIt. Heute ist er Di-
reklor, und der Jurong Bird park ist einer der
größten Vogelparks der Welt.
_ Segran geht lan-gsarn an ein Gehege heran.
Er spricht freundlich, mit gteichble"ibendem
Ton. >Hallo mein Liebet wiöeeht es uns heu-
te?< Er plaudert, und der Kakadu kommt ans
l!"t?, Segran streichelt vorsichtig über die
Krallen. oDas mögen sie<, sagt er.">Das sieht
man daran, dass der Kamrn- auf dem Koof
hochgeht.< Nicht ieder aufgestellte Kamin
signalisiert aber Wohlbefind'en. >>Wenn der
YoS"l _gleichzeitig die Flügel spreizt, heißt
das: Alarm, und Abstand halten..i

Die Tiere verstünden zwtar seine Worte
nicht, interpretierten aber Ton und Klang.
Segran hat Tausende Stunden Beobachtunä
hinter sich, oft stundenlang an einem Fleck]
>So lernt man die Körpersprache der Tiere
ke-nnen. Ich sehe jedern-Tiei an, wie es ihm
geht.<

In seiner Zuchtstation schlüpfen jedes Jahr
300 oder mehr Junge. Der Fark will mos-
lichst keine Vögel aus der Wildnis holen. Uär
frisches BIut in den Bestand'zu kommen.
werdenVöge1 von anderen Zoos eekaufi.------'
, .lqlpte-lli genz, ist _Segran überZeugt, stehen
dieVögel hinter anderen Tieren niclit'zurück
>Sie denken schnell, bewegen sich schnell,
beurteilen eine neue SituaTion schnell unci
kalkulieren, ohne in Panik zu qeraten.<< Man-
cher Vogel könnte dem Menslh ah Vorbild
dienen, meint er. >>Wje sich viele um ihre Jun-
gen kümmern,^ist schon toll. Es kommt ja
nicht von ungefähr, dass wir das Wort ,rNesf.,

Raja Segran weiß immer, wie es seinen
Schützlingen geht. (dpa)

puch brauchen, um ein wohliges Zuhause zu
beschreiben.<< Er nennt den 

-Kaiserpinguin,

wo derVater statt der Mutter das Ei^bbTasö
lang zwischen den Füßen warm häIt. >Es i"st
nur fair, die Verantwortung für den Nach-
wuchs zu teilen, oder nicht?.i

Der Jurong Bird Park ist ein 20 Hektar
großes tropisches Paradies, inktrusive riesi-
gQm künstlichem Wasserfall. Es gibt 410 ver-
schiedenen Artel von Vögetn. Viele fliegen
frei in teils 13 Stockwerk*e hohen Volier:en.
Besucher können durch die Gehege wandern.
>Natürlich ist dies keine Wildnis. aber wir
versuchen, dps Habitat so natürlich wie mög-
lich zu gestalten<, sagt Segran.
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